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l'litarbeiterzufriedenheit in der Hotellerie in Osterreich ist
gestiegen

Utl . : Positive EntwickÌung in nahezu al-.1-en Zufriedenheitsbereichen
seit 2007 - Wachsende Zufriedenheit, wenn Mitarbeiter aktiv
mitentscheiden und -gestal-ten können

Wien (TPIOTS) - Die Auswertung der Daten aus Österreichs größter
Hoteflerie-Datenbank lrlebmark kommen lroLz der allgemeinen
!üirtschaftskrise und anderslautenden Medienberichten zu einem
gleichermaßen erfreufichen wie unerwarteten Ergebnis: Die
Mitarbeiterzufriedenheit in der Hotefferie ist während der
verqangenen Monate gestiegen.

Selt November 2006 werden in llùebmark Hoteflerie neben
betriebswirtschaftfichen Daten auch Kunden- und
Mitarbeiterzufriedenheiten erhoben. Die aktuellsten Auswertungen
beziehen slch auf rund 2.400 zwlschen Sommer 200'7 und Sommer 2009
befragte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. In nahezu affen
Zufriedenheltsbereichen (mit Ausnahme der Zufrledenheit mlt der
Gästestruktur) konnte gegenüber dem Jahr 2007 eine positive
Entwicklung beobachtet werden. Besonders erfreul-ich: die positive
Entwicklung beì- der Mitarbeiterzufriedenheit.

!üomit die Mitarbeiter am melsten zufrleden sind

Am zufriedensten slnd Mitarbeiter mit ihren Vorgesetzten und der
eì-genen Geschäftsführung, gefoÌgt von Arbeitsinhal-ten und
-bedingungen. Wenlqer zufrieden sind sle mit dem Betriebsklima, den
Entwickfungsmöglichkelten und dem Lohn.

Die Selbsteinschätzunq der in der rot-weiß-roten Hotel-.1-erie
Beschäftigten liegt auf einer Skala von nuff ( "überhaupt nicht
zufrieden") bis 100 ("äußerst zufrieden") bei 82 Prozent und hat sich
damit gegenüber 2007 um 2 Prozenlpunkte verbessert.

Arbeitslnhafte wie herausfordernde Tätigkeiten, Verantwortung und
berufl-iche Abwechs-lung konnten afs wichtigste Faktoren für die
Zufriedenheit und die Verbundenheit zum Betrieb identifiziert werden.
Es folgen die Arbeitsbedingungen (Arbeitszeitregelung, Ausmaß der
Belastung, lrTohnmögl-ichkelten und Organisationsabläufe) sowie die
eigene Geschäftsführung und das Betriebsk.l-ima. Die Zufriedenheit nit
der Entfohnung fief mit einem durchschnittfichen Wert von '72 Prozent
eher mäßig, aber keinesfalÌs - wie in den Medj-en j-mmer wieder
dargestelÌt - katastropha-L aus.

Hotelfiers nehmen Rücksicht auf Mitarbeiter-Bedürfnisse

Neben den Mitarbeitern wurden im Rahmen des Best-for-people
PrograÍúns (eln in hlebmark Hotefferie integriertes hogast Projekt)
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auch die Unternehmer befragt. 93 Prozent der befragten Unternehmer
berücksichtigen laut eigenen Angaben famifiäre Verhältnisse der
Mitarbeiter bei der Dienstplangestaltung, 89 Prozent bieten ihren
Mitarbeitern einen regelmäßigen freien Tag und 93 Prozent bieten
Auf-und Umstiegsmöglichkeiten -im Unternehmen. Die Mitarbeiter können
in diesen Betrieben auch akt-iv mitgestalten. fdeen werden umgesetzt,
98 Prozent binden ihre Mitarbeiter in operative Entscheidungen eln.
Diese Personafführungsqualität hat - wie die Ergebnisse zeigen - auch
einen Einfluss auf die Zufriedenheit der Mitarbei-ter.

Da nicht affe Bereiche gleichermaßen auf die Zufriedenheit und die
Loyalität wirken, stefft sich für den Obmann des Fachverbandes
HotelÌerie in der VrIKÖ, Klaus Ennemoser, die Frage, wo der Hebel-
anzusetzen ist, um das Personal entsprechend zu motivieren: "Vùie
können qualifizlerte Mitarbeiter im Unternehmen auch in schwierigen
Zeiten gehalten werden? Die Mitarbeiterbefragung in Webmark
Hotellerie und die nachfolgende Analyse der Daten fj-efern die Basis
für entsprechende Maßnahmen. rl

lVebmark Hotel-l-erie wird von Manova in Kooperat.ion mit dem
Fachverband Hotellerie der Wirtschaftskammer, dem
V'lirtschaftsministerium sowie mit der Österreichischen Tourismusbank
angeboten. Mehr Informationen über !üebmark Hotelferie sowie Detaifs
Mitarbeiterbefragung sind auf www.hotefverband.at und www.manova.at
zu f i-nden.

Rückfragehinweis:
Wj-rtschaftskammer Österreich, Fachverband Hotellerie
Mag. Matthias Koch
Te1.: +43 0590 900-3554
maifto: hotefsGwko. at
http : / /www. hotelverband. at
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